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Beschreibung
Das "Verzeichnis über das Vermögen von Juden" 1938 von Else Weil ist am 22. Juni 1938 von
ihr eingereicht und unterschriebn worden. Es ist eines der letzten von ihr in Deutschland
unterzeichneten Dokumente.
Die penible Erfassung der Vermögenswerte der deutschen Juden war Teil der
Verfolgunsbürokratie und zielte auf die Enteignung der Juden. Sie basierte auf dem
"Reichsbürgergesetz" vom 14. November 1935 und der nachfolgenden Verordnungen. Sie
gehörten zu den "Nürneberger Rassegesetzen" von 1935.
Else Weils Vermögen betrug zum damaligen Zeitpunkt nur noch 4.500 RM, lag damit unter
dem "anmeldepflichtigen" Betrag von 5.000 RM.
Wir erhielten das Dokument aus dem Nachlass von Else Weils Nichte Gabriele Weil aus
London.

Grunddaten

Material/Technik: Papier, bedruckt und beschrieben
Maße: 21 x 29,7 cm (A4)

Ereignisse

Ausgefertigt wann 22.06.1938
wer Else Weil (1889-1942)
wo Berlin

Schlagworte
• Enteignung

https://brandenburg.museum-digital.de/object/79606


• Judenverfolgung
• Nachlass
• Nürnberger Gesetze
• Rassendiskriminierung
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